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Weiterhin Helfer im medizinischen Bereich gesucht  
 
Wer kann Schutzkittel anfertigen? 
 
Landkreis Oldenburg, 30. April 2020 - Zur Unterstützung der medizinischen 
Versorgung im Rahmen der Corona-Pandemie werden weiterhin Helferinnen und 
Helfer aus medizinischen, pflegerischen und rettungsdienstlichen Berufsfeldern 
gesucht. Ein entsprechendes Formular zur Anmeldung mit dem Titel „Helfer-
Registrierung“ finden Interessierte unter www.oldenburg-kreis.de im 
Themenbereich Coronavirus. 
Der Landkreis Oldenburg, das DRK, die Malteser und die Johanniter bedanken 
sich ausdrücklich bei den bislang weit über 100 freiwilligen Helfern, die sich 
bisher in das Helferportal auf der Internetseite des Landkreises eingetragen 
haben. Landrat Carsten Harings freut sich sehr über die bisherigen Meldungen 
beim Helferportal und über die darin zum Ausdruck kommende Solidarität.  
Ebenfalls bedankt sich der Landkreis Oldenburg bei den Näherinnen von der 
Ländlichen Erwachsenenbildung in Niedersachsen e.V. (LEB) für die Anfertigung 
von dringend benötigten Schutzkitteln für Pflegeheime und ambulante 
Pflegestellen. Hierfür werden allerdings noch weitere „Nähkreise“ gesucht, die in 
kurzer Zeit eine größere Anzahl von Schutzkitteln herstellen können. Der dafür 
erforderliche spezielle Stoff sowie die Nähanleitung werden von der 
Kreisverwaltung zur Verfügung gestellt.  Interessierte können sich unter der 
Telefon-Nr. 04431/85-593 oder unter marion.einemann@oldenburg-kreis.de 
informieren bzw. melden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Katja Gode von der LEB überbringt ein Paket selbst genähter Kittel. Hintere Reihe v.l.: 
Katja Gode (LEB), Neele Harms (Landkreis) und Erster Kreisrat Christian Wolf. Vorne 
v.l.: Claudia van Rüschen und Marion Einemann. 
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